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eine Solge von Mappen, 


1. Claus Mey ET (4 Zertfeiten mit 4 Abbildungen und 4 Beilagen, fowie 
ein Bierfarbendruf). 


2: Guftav Kampmann (* Zertfeiten mit 4 Abbildungen und 4 Beilagen, 
fowie eine Origina-Steinzeihnung). 
3, Adolf Dberländer (4 Zertfeiten mic 2 Mpbildungen und 4 Beilagen, 
fowie ein Bierfarbendruf). 
4. Ludwig von Hofmann (4 Zersfeiten mit 2 Abbildungen und 4 Bei 
lagen, fowie ein Dreifarbendrud), 
3, Georg Daubner «a Zerrfeiten mit 4 Abbildungen und 4 Beilagen, 
foiwie ein Dreifarbendrud). 
6. Friedrich Keller (4 Zertfeiten mie 3 Abbildungen und 4 Beilagen, 
fowie ein Bierfarbendruf). 
7. Walter Georgi (4 Zertfeiten mit 2 Abbildungen und 4 Beilagen, fowie 
ein Bierfarbendruc), 
Ss. Dtto Siider (4 Tertfeiten mit 2 Abbildungen und 4 Beilagen, fowie ein 
Bierfarbendrud). 
9, Ernft Würtenberger (* Zertfeiten mit 3 Abbildungen und + Beilagen, 
fowie ein Holfhnitt), 
10, Han Ihoma (4 Zertfeiten mit 4 Abbildungen und 4 Beilagen, fowie ein 
Bierfarbendrud). 


1. Robert Hoffmann (4 Zertfeiten mit 4 Abbildungen und 4 Beilagen, 
fowie ein Dreifarbendruf), 
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Nobert Hoffmann! Arofa. 


Robert Hoffmann. 


Rn feiner ,‚Philofophie der Kunft” unterfhpeidet Broder Chriftianfen die zeichnende und malende 

Kunft draftifh fo, daß er alles gezeichnet nennt, wo der Untergrund als Slähe beftehen 
bfeibt und mitwirft (bei der Zeichnung wie beim Tresfo), und gemalt, wo der Untergrund mit dem 
Fünftlerifchen Mittel bedeckt und flott der Fläche die Sllufion der Naumtiefe verfuhte wird. Wer 
die abgebildete Brücenlandfhaft von Nobert Hoffmann etwa mit einer der befannten Alpenland- 
fhaften von Hans Thoma vergleicht, wird diefen Unterfhied audh nod vor Augen haben, obwohl 
beides mit dem Pinfel gemalte Bilder find: bei Ihoma eine Elare Zeihnung farbig ausgefüllt, 
bier ein Nebeneinander, ein Mofaif farbiger Flede, das den harten zeichnerifchen Umriß vermeider 
und alles in eine flocige Weichheit auflöft. Dort wird das Hintereinander der Tandfchaftlichen 
Erfheinung nebeneinander auf der Fläche ausgebreitet (gleihfam ein Naturausfhnitt im Herbarium), 
bier wird der Bli durch die Schrägftellung der Brüce nad Tinfs und die widerfprechende Richtung 
der Berglehne nad rechts abfihtfih in eine Naumtiefe hineingezogen, 

Und um gleich einen Mangel an diefem Brücenbild und darin ein Gefeß anzudeuten: dadurd, 
daß an den Steinbögen und im Waffer die Pinfelftriche — wenigftens in der Abbildung — zu deutlicd) 
aufgeftrichene Farbe bleiben, wird das Gefühl der Naumtiefe wieder aufgehoben und unferm Gefühl 
die mit DT bemalte Leinwandflähe zum DBewußtfein gebradht. Das befagt: au ein gemaltes Bild 
Fann troßdem wieder zeichnerifch und Flächendeforation werden, wenn das Mofaif feiner Farben zu 
fehr Selbftzwecd und teppihartig wird. Mit diefer DBegriffsfeftftellung wären dann die fogenannten 


Nobert Hoffmann: Vom Nhein. 


Neo -Impreffioniften ebenfo wie etwa Dill und die Dachauer den zeichnerifhen und dekorativen 
Künften zuzumeifen, alfo im firengen Sinn Feine Maler, 

Solche Unterfheidungen wären für die praftifhe Kunftpflege überflüffig, wenn nicht gerade Werke 
von Fünftlerifcher Neinheit und Sicherheit der Mittel beim Publifum den meiften Anftoß fänden, 
LeibE wurde um feiner malerifhen Haltung willen bei uns nod lange nicht verftanden, als ihm die 
Parifer fon Tängft die goldene Medaille gegeben hatten. Eins der malerifchften Werke feiner 
Hand, der alte Pallenberg, ftand jahrelang im Keller, weil «8 gerade wegen feiner breiten Malerei 
weder dem DBefteller noch fonft jemand in Köln gefiel. Und daß fih die modernen Landfhaften 
Zrübners befonderer Beliebtheit beim Publikum erfreuten, obwohl fie Malereien böcfter Art find, 
wird niemand ernftlih behaupten wollen. Das ungeübte Auge ift ftets geftört, wenn ihm dag 
Mittel zu deutlich wird, weil e8 allein nad der Sllufion des Gegenftandes verlangt. Es liebt 
die frühen „fein ausgeführten” Bilder von Franz Hals und ift erfhroden vor der hingehauenen 
Malerei feiner fpäteren Jahre, Es verftieht den Maler in feiner Begeifterung für das Maferifche 
nicht; e8 fieht nur unausgeführte Sfiggen, wo der Kenner die raffige Malerei bewundert. 

Hier ift jedoh zu fagen, daß die Maler felber, zum wenigften in Deutfehland, vielfad das 
Malerifhe mit dem Sfigenhaften verwecfelten; die erfte moderne Bravourmalerei in Deutfchland mit 
ihrer Häufung gefehmierter Farbenberge zeigte das Prinzip der Malerei höchft mißverftanden, und darin 
liegt 3. B. das große Verdienft der Berliner Sezeffion, daß fie die modernen Franzofen als Mufter 
guter Malerei immer wieder vorführten. Und wer den Malerfürftenmörder Meier-Gräfe nicht von 
bier aus verfteht, daß er in der Böclinfhwärmerei die Faum gewonnene Anfnüpfung ans gute 
Handwerk der Malerei gefährdet fab, muß ihn überhaupt fir eine Läftige Brummfliege halten. In 
diefem Stun ift Liebermann tatfählich der internationale Träger moderner malerifher Kultur in 
Deutfchland, und abgefehen von feiner eigenen Meifterfhaft einer der beiden geborenen Akademie- 
lehrer in Deutfchland für Malerei im ftrengen Sinn. 


Robert Hoffmann: 
Die Drücke. | 


Robert Hoffmann: 
Schweginger Park. 


Robert Hoffmann: \ 
Park/ee. 


Robert Hoffmann: 
Blick gegen Boppard. 
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Nobert Hoffmann; Rheininfel. 


Daß der andere Wilhelm Irübner ift, braucht Faum gefagt zu werden, aud daß er e8 in einer 
eigenfinnigeren deutfchen Art als jener if. Er hat die malerifhe Weichheit Leibls, die fi bei den 
‚„Srauen in der Kirche‘ bis zur Ießten Ausführung verdichtete und dem erftaunten Publikum alle 
Feinheiten der genauen Zeichnung — wie bei Holbein au — als ein Mebenergebnis der Malerei 
im höchften Sinne vorwies: er hat diefe Weichheit in feiner handfeften Art für die moderne Hell 
malerei gerettet, der fich Leibl bis zuleßt verfhloß. Daß er weniger Schule maht als Liebermann 
und fi bis heute noch feiner Haut energifh wehren muß: liegt an der Seftigfeit feiner Maferei, 
die faft Ihon Mofoik und teppichartig fcheint und bei einer Teichtfertigen Nachfolge leicht ganz ins 
Dekorative geraten Fann, wie es bei den Malern der Mündener „Scholle gefchah. 

Zu den Wenigen, die fich mit befcheidener Treue einer ftrengen Malerei im Sinne Trübners 
zugewandt haben und alfo feine Schüler genannt werden Fünnen, gehört Nobert Hoffmann, der 
(in Stuttgart 1868 geboren) in Karlsruhe ftudierte und als Mitglied des Franffurt-Cronberger 
Künftlerbundes neuerdings zu Camp am Rhein wohnt und malt, d. h. wenn er nicht wie meift 
auf Neifen ift, 

Seit einigen Jahren malt er auh Nheinlandfhaften, und die Auswahl unferer Abbildungen ift, 
mit einigen Ausnahmen, danach beftimmt. Daß und warum er nicht in hergebradhter Weile ihre 
Komantif malt, fondern malerifhe Motive in ihre fucht (mie etwa Trübner in Heidelberg oder an den 
oberbayrifhen Seen auch dem Herfömmlihen ausweidht): das braudht nah den DBorbemerfungen 
nicht mehr ausgeführt zu werden. Nur das wäre vielleicht an diefer Stelle zu fagen, daß die Flaffifche 
Kheinlandfhaft zwar ihre eigenfte Schönheit im ruhigen Fluß der edlen Berglinien hat und darin 
unmalerifh ift, daß aber ihre Winfel und Durchblie aud für den Maler unerfhöpffih find. 
Dabei handelt es fih durhaus nit um die berühmten „‚malerifchen Anfihten‘ der alten Städte 
und Burgen, die weder zeichnerifh nocd malerifh befonders reizvoll und meift nur theatralifd find, 
fondern um die nfeln und Einblife aus Seitentälern. Der Neifende, der die Uferberge wie ein 


Nobert Hoffmann. 


Wondelpanorama an fih vorüberziehen fieht, erblickt fie nicht; mehr fon der Kunkige, der nad 
vorn oder hinten vom Schiff aus die Bergwände ineinander verfhoben und das wechfelnde Blau 
der Sernen im Wafler fih fpiegeln fieht. Eigentümfih ift die Silberftimmung der Lüfte und 
der Schiefergeund, der das Grün der Landfhaft faft überall durhdringe und eine Stimmung 
auf Grau und Silber gibt, darin die voten Töne faft völlig fehlen; weshalb am Mittelrhein 
ein votes Ziegeldad ftets unbarmonifh wirft und warum die Mheinberge im Winter fhöner als 
im Sommer find. 

Seit Jahrzehnten einer allgemeinen Nheinverahtung unter den Malern ift Robert Hoffmann 
als der erfte diefen Schönheiten mehr als mit gelegentlihen Sfigen nachgegangen. DBielleiht 
daß er, vom Oberrhein und DBodenfee herfommend, mod zuviel Nofiges auf der Palette hatte 
für ihre graue Wornehmbeit, Sodaß ihm 3. B. das abgebildete Schwesingen im roten Sand- 
ffeingeund verfrauter wor. Doch fdhade, wenn er — wie verlautet — Camp am Rhein fchon 
wieder verliehe, und noch fchader, wenn fein DBeifpiel Feine Nahahmung fände, weil wir endlich 
audh unfere Nheinlandfhaft gern in modernen Bildern ihrer theatralifhen Romantik entEleider 
und in ihrer malerifhen Schönheit fähen. W. Gifchler. 


Nobert Hoffmann; Stilleben unterm Chriftbaum. 


er eine gediegene Zeitfehrift großen Stiles fucht, die Kımft and Dichtung gleicherweife behandelt, der wird 
gebeten, auf die Nheinlande zu abonnieren. Preis pro Sahrgang, mit Zannar beginnend, Mark 12,00. 
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